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Interview  

mit Dr. med. Matthias Girke 

Leiter der Medizinischen Sektion und Vor-

stand am Goetheanum  

Das Interview führten Béla Szoradi und Roland Tüscher am 

27.4.2023 in Dornach. 

Teil I. 

1) Béla Szoradi: Was für uns ganz wichtig ist, ist, 

dass wir für unsere Leser da sind und dass wir versu-

chen die Fragen und das Gespräch so zu gestalten, 

dass wir uns eben auch in die Leser hineinversetzen 

und uns überlegen, was könnte sie am meisten inte-

ressieren. Also wir sind eigentlich Dienstleister oder 

Helfer für die Leser. Das ist unser Hauptanliegen.  

Und in den Vorbesprechungen war ein Aspekt, den 

ich auch aufgebracht habe, vor allem der, dass wenn 

wir über Probleme oder über solche Fragen diskutie-

ren, in den meisten Fällen immer über irgendwelche 

Detailfragen gesprochen wird und das zugrunde-Lie-

gende, das dahinter-Liegende selten angesprochen 

wird; aber dass das was man im Konkreten bespricht 

eben doch davon abhängt, was dahinter liegt und zu-

grunde liegt, und in dem Sinne prinzipielle grundle-

gende Fragen eigentlich wichtig sind zum klären: 

Wo steht jemand, wie sieht er das? Und dann kann 

man vielleicht besser verstehen: Wie kommt diese 

Person zu diesen konkreten Einschätzungen, An-

schauungen.  

Und wir haben 100 Jahre Anthroposophie, wir haben 

100 Jahre Anthroposophische Gesellschaft. Wir ha-

ben Entwicklung der Menschheit in diesen 100 Jah-

ren und es würde uns wirklich sehr sehr interessie-

ren, wie Sie, wie der Vorstand die allgemeine Ent-

wicklungslage der Menschheit heute einschätzen.  

Wo stehen wir?  
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